
 

  

Unsere Kitaleiter:innen: Kinder stärken und begleiten 



 

 

Kinder sind wunderbar. Wenn ein Kind 

geboren wird, ist es immer wie ein gro-

ßes Wunder. Kinder sind das Wertvolls-

te, was wir haben. Ein Kind zu erziehen 

und durch das Leben zu begleiten ist 

eine große Aufgabe, Verantwortung und 

zugleich eine Herausforderung für die 

Eltern, Bezugspersonen, Erzieher, Leh-

rer, aber auch für die Gesellschaft. 

„Lasst die Kinder zu mir kommen…“ 

Diese Worte Jesu machen deutlich, wel-

chen Stellenwert Kinder im Reich Got-

tes haben. Jesus stellt die Kinder in den 

Mittelpunkt. Er geht auf Augenhöhe, 

um ein Kind zu segnen. Das war eine 

große Provokation. Ein Kind, dem kei-

nerlei Rang in der Gesellschaft gebühr-

te, wird ins Zentrum der Aufmerksam-

keit gerückt. Wenn wir Jesu Botschaft 

ernst nehmen, als Christen, dann müs-

sen wir bestrebt sein, dass Kinder von 

Anfang an die beste Förderung und Für-

sorge bekommen. Kinder sind unsere 

Zukunft und wir gestalten diese Zu-

kunft, indem wir die Erziehung der Kin-

der mitgestalten und die Fürsorge-

pflicht für sie ernst nehmen. Dies ge-

lingt uns, wenn wir ihnen Sicherheit 

und einen Rahmen geben, in dem sie 

sich selbst ausprobieren können, eigene 

Erfahrungen machen, Grenzen akzep-

tieren und aktiv lernen können. Wir 

müssen aber auch den Kindern etwas 

zutrauen, damit sie zu selbstbewussten 

Menschen heranwachsen. Kinder, die 

mit einem guten Selbstwertgefühl aus-

gestattet sind, haben es einfacher, mit 

den Herausforderungen des Lebens zu-

rechtzukommen. Ein gesundes Selbst-

bewusstsein ist nicht angeboren, son-

dern kann erlernt werden. Eltern, Erzie-

her und alle wichtigsten Bezugsperso-

nen können einen großen Einfluss da-

rauf haben, wie stark das Selbstbe-

wusstsein ausgeprägt ist. 

Um sich gut entwickeln zu können, be-

nötigen Kinder verlässliche Bezugsper-

sonen, Vorbilder, die ihnen eine Rich-

tung geben. In unseren Gemeinden be-

gleiten wir Kinder in den unterschied-

lichsten Lebenssituationen. Als Kirche 

bieten wir viele Lebensräume für Kin-

der, wie z. B.: die Sakramentenkateche-

se, Kinder – Jugendgruppen, kindge-

rechte Liturgie, Chöre, ein Prävention – 

und Gewaltschutzkonzept und darüber 

hinaus noch viele Angebote um Kinder 

stark zu machen. Die religiöse Erzie-

hung von Kindern, die Wertevermitt-

lung, die Stärkung der Persönlichkeit 

und des Selbstvertrauens sind ebenso 

wichtige Aufgaben in unseren Kinderta-

gesstätten. Unsere Kinder benötigen 

viele Menschen, die sie liebevoll und 

authentisch auf ihrem Weg begleiten. 

Lasst uns Kinder immer wieder in den 

Mittelpunkt stellen und stärken! 

Herzliche Grüße 



 

 

: 



 

te wirkte Dr. Lang als Bürgermeister in 

unterschiedlichen Geschäftsbereichen, 

zuletzt war er Erster Bürgermeister der 

Landeshauptstadt. Seit vielen Jahrzehn-

ten engagiert er sich auf herausragende 

Art und Weise für das Ehrenamt und 

für viele soziale Projekte. Seine Hand-

schrift ist an vielen Orten in unserem 

Stadtdekanat sichtbar. In unserer Kir-

chengemeinde ist er zudem ein großzü-

giger Förderer der Kirchenmusik. Wir 

gratulieren zu dieser Auszeichnung und 

freuen uns mit ihm. (mh) 

 

...ist die Leiterin unserer Organisierten 

Nachbarschaftshilfe, Nathalie Thomas. 

Seit über vier Jahren ist sie die Brücke 

zwischen den ehrenamtlichen Helfen-

den und den Hilfesuchenden Menschen 

im Stadtteil. Die Organisierte Nachbar-

schaftshilfe leistet einen wichtigen Bei-

trag zu einem offenen, ehrlichen und 

fürsorglichen Miteinander im Stadtteil 

und darüber hinaus. Dies war stets Mo-

tivation für Nathalie Thomas. "Die Auf-

gabe ist ausgesprochen vielseitig und 

bringt unheimlich viele Freude mit: 

Hausbesuche, Betreuung der Helfer und 

auch Verwaltungsaufgaben. Was mich 

bewegt, ist zu sehen, welche Beziehung 

entstehen können zwischen Helfenden 

und Hilfesuchenden. Das ist ein Neh-

men und Geben. Das sind für mich ech-

te Momente der Glückseligkeit." Zum 

Herbst möchte sie die Leitung der Orga-

 

Pünktlich zur Eröffnung der evangeli-

schen Martinskirche beim Pragfriedhof 

tritt Pfarrerin Stephanie Hecke die va-

kante Stelle an. Wir heißen sie im Stadt-

teil herzlich willkommen und freuen uns 

auf eine kollegiale und fruchtbare Fort-

führung der guten ökumenischen Part-

nerschaft. Der Martinsgemeinde gratu-

lieren wir zur Wiedereröffnung ihrer 

Kirche und werden im Rahmen des 

Festgottesdienstes am 15. Oktober mit 

Landesbischof Gohl den Gruß unserer 

Kirchengemeinde überbringen. (mh) 

 

Ministerpräsident Winfried Kretsch-

mann hat unserem Gemeindemitglied 

Dr. Klaus Lang im September die Stauf-

fermedaille des Landes Baden-

Württemberg verliehen. Über Jahrzehn-



 

nisierten Nachbarschaftshilfe nun in 

andere Hände legen. Von Herzen dan-

ken wir ihr für ihre aufmerksame, für-

sorgliche und segensreiche Arbeit. Zu-

gleich hoffen wir, dass die Stelle bald 

wiederbesetzt werden kann. "Wenn Sie 

eine sinnstiftende Tätigkeit suchen, sind 

Sie hier richtig. Sie bringen Freude und 

Engagement im Umgang mit Menschen 

mit. Ein bisschen Organisationsgeschick 

braucht man auch, aber es wird schnell 

gelernt." Bei Interesse an der Stelle 

wenden Sie sich bitte an unsere Verwal-

tungsbeauftragte Frau Eckermann unter 

sabina.eckermann@drs.de. (mh) 

 

Wir gratulieren unserem Organisten 

Florian Wolf zu seiner bestandenen 

Abschlussprüfung an der Hochschule 

für Musik und Darstellende Kunst 

Stuttgart am 10. Juli und wünschen ihm 

alles Gute und viel Erfolg für den weite-

ren beruflichen Werdegang. (ba) 

 

Das Gemeindehaus St. Georg ist Ver-

sammlungsort für die Gemeindemitglie-

der, Konferenzort für die umliegenden 

Firmen und Versicherungen und Stadt-

teilzentrum zur Begegnung unterschied-

licher Kulturen. Nach nun 25jähriger 

Nutzungszeit muss der Gemeindesaal 

St. Georg wieder ertüchtigt und das Fo-

yer brandschutztechnisch auf den aktu-

ellen Stand gebracht werden. Ebenso 

wird die Elektrik und insbesondere die 

Beleuchtungstechnik repariert und er-

neuert werden müssen. Dazu brauchen 

wir Ihre Hilfe. 60.000 Euro muss die 

Kirchengemeinde an Spenden einwer-

ben. Wenn alle Freunde und Fans unse-

res Hauses mithelfen, schaffen wir das! 

Herzlich bitten wir Sie um eine Spende 

auf das Konto der Gesamtkirchenge-

meinde Stuttgart-Mitte, IBAN DE23 

6005 0101 0004 0876 10, BIC SOLA-

DEST600, Stichwort "Gemeindehaus 

St. Georg". Nutzen Sie gerne auch unser 

Onlinespendentool auf der Website. Sie 

erhalten dann umgehend eine Zuwen-

dungsbescheinigung. Schon jetzt ganz 

sagen wir Ihnen herzlichen Dank! Ihr 

Michael Heil (Pfarrer) und Georg 

Schikora (Gew. Vorsitzender KGR St. 

Georg) 

 

 

 

 



 

werden. Dazu kommt, dass sich in letz-

ter Zeit einige Pfeifen durch ihr Eigen-

gewicht gesenkt und verbogen haben. 

Diese müssen repariert und neu stabili-

siert werden. Die Steuerung des Luft-

stroms, oder wie die Orgelbauer sagen: 

des Windes zu den einzelnen Pfeifen 

erfolgt durch ein kompliziertes System 

aus mechanischen und elektrischen 

Bestandteilen, darunter Verbindungs-

stäbchen mit einer Gesamtlänge von 

1500 Metern, 1180 Umlenkstellen 

(Wellen, Wippen und Winkel), elektri-

sche Schaltungen, Magnete und Kon-

takte, die in letzter Zeit schon einige 

Störtöne verursacht haben. Diese Teile 

müssen alle überprüft und präzise ein-

reguliert werden. Ein Team der Werk-

stätte für Orgelbau Mühleisen aus Leon-

berg wird Anfang 2024 etwa zwei Mo-

nate lang mit diesen Arbeiten beschäf-

tigt sein. (ch/mayr) 

 

Unsere Orgeln in St. Eberhard sind eine 

Wucht. Nicht nur, weil unsere Musiker 

so phantastisch musizieren, sondern 

auch weil die Instrumente selbst groß-

artig sind. Damit das so bleibt, brau-

chen sie viel Liebe und Pflege. Neben 

regelmäßiger Wartung muss eine Orgel 

auch mal "richtig" gereinigt und in Ord-

nung gebracht werden (siehe dazu Info 

oben). Die Pfeifenorgel, nicht umsonst 

„Königin der Instrumente“, ist das größ-

te aller Musikinstrumente und auch das 

"Ausreinigung", "Überholung" oder 

"Revision" der Orgel - was passiert da 

eigentlich? Klettert der Domorganist 

mit Staubsauger und Putzlappen durchs 

Gehäuse? Findet er dort arme Kirchen-

mäuse in den Pfeifen? Glücklicherweise 

nicht. Die große Orgel in unserer Dom-

kirche, die 1982 von der Werkstätte 

Albiez (Lindau) erbaut wurde, muss wie 

jede Orgel generalüberholt und gerei-

nigt werden. Orgeln stehen im offenen 

Raum, und es sind große mechanische 

und elektronische Anlagen mit unzähli-

gen Teilen. Sie erleben Wärme und Käl-

te, trockene und (zum Beispiel vom 

Atem der Kirchenbesucher) feuchtere 

Luft. Die Materialien arbeiten, viele 

Teile bewegen sich und verschleißen. 

Im Lauf der vergangenen 15 Jahre hat 

sich viel Staub im Inneren der Orgel 

angesammelt, der die Stimmung der 

Pfeifen beeinträchtigt. Die Chororgel 

mit ihren über 700 Pfeifen war schon 

"in Behandlung", nun kommt ab Januar 

2024 die Große Orgel dran. Über 3700 

Pfeifen müssen dazu ausgebaut, gerei-

nigt, wieder eingebaut und gestimmt 



 

teuerste. Die Ausreinigung und Erneue-

rung der beiden Orgeln kostet deshalb 

zusammen rund 90.000 Euro. Diese 

Mittel müssen wir als Kirchengemeinde 

aufbringen. Herzlich bitten wir Sie um 

Ihre Unterstützung: Konto GKG Stutt-

gart-Mitte, IBAN  DE23 6005 0101 

0004 0876 10, BIC SOLADEST600, 

Verwendungszweck "Orgel St. Eber-

hard". Nutzen Sie gerne auch unser be-

quemes Online-Spendentool!  Von Her-

zen „Vergelt’s Gott!“ für Ihre Unterstüt-

zung! (ch) 

 

 

 

 

Für unseren Gemeindebrief suchen wir 

für das Gebiet auf dem Frauenkopf ei-

nen Austräger:in. Vielen Dank für Ihr 

Engagement. Bitte im Pfarrbüro St. 

Konrad melden. 

 

In guter Tradition feiern wir an den 

Donnerstagen im Advent in St. Eber-

hard um 6:00 Uhr die Rorate-Messe bei 

Kerzenschein. Sehr gerne wollen wir 

auch im Anschluss zu einem kleinen 

Frühstück einladen und suchen dafür 

Helferinnen und Helfer! Wenn Sie an 

einem oder mehreren Donnerstagen 

dabei sein können, melden Sie sich bitte 

im Dompfarramt St. Eberhard. Vielen 

Dank! (ch) 

 

Glückwunsch zum 50-jährigen Jubilä-

um des Ökumenischen Chors der Chris-

tus- und St. Konradskirche: Der vor 50 

Jahren gegründete Ökumenische Chor 

von Christus- und Konradsgemeinde ist 

ein Zeichen des ökumenischen Geistes 

nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil 

Auf unserer Website unter  

„Spenden und Helfen“,  

über https://kurzelinks.de/Kath-

Kirche-Stuttgart-Mitte-Spende 

sowie über den hier abgebildeten QR-

Code, werden Sie auf die Online-

Spendenseite geleitet. Als Zahlungsver-

fahren stehen SEPA-Lastschrift, PayPal 

und manuelle Überweisung zur  

Verfügung.  



 

und eines befreienden Aufbruchs aus 

aus konfessionalistischer Enge. Damals 

haben sich evangelische und katholi-

sche Gläubige zusammengetan, weil sie 

ein Zeichen für und einen Beitrag zu der 

ökumenischen Gemeinschaft der Chris-

ten beider Konfessionen setzen wollten. 

Gegen eine Abgrenzung, die bis heute in 

der dummen Redewendung fortlebt, 

jemand habe „das falsche Gesangbuch“, 

wurde hier die Einheit gelebt und be-

zeugt. Und das bis heute. Herzlich gra-

tulieren wir und sind dankbar für dieses 

großartige Zeugnis, das in diesem Jahr 

zusammenklingt mit dem 50-jährigen 

Jubiläum der Gründung der Arbeitsge-

meinschaft Christlicher Kirchen (ACK) 

in Baden-Württemberg und in Stutt-

gart. Gerade angesichts des Eindrucks 

der Stagnation der Ökumene auf der 

„höheren“ Ebene der Kirchenleitung 

sind alle Zeichen und Zeugnisse der 

Einheit der Getauften so wichtig! Es 

gibt ja so viel mehr, was uns eint, als 

was uns trennt. Danke allen ehemaligen 

und aktuellen Mitgliedern und Leitern 

des Ökumenischen Chores! Wir wün-

schen dem Chor für die Zukunft fleißige 

Sängerinnen und Sänger, die im Gesang 

und durch den Gesang die Einheit zwi-

schen den Konfessionen und Gemein-

den fördern und bezeugen! (ch) 

 

Es ist super, dass viele Menschen gerne 

nach St. Eberhard kommen. Wir versu-

chen, eine gastfreundliche Gemeinde zu 

sein, und das sind wir besonders 

dadurch, dass sich viele beteiligen und 

der Gemeinde ein vielfältiges und 

freundliches Gesicht geben. Deshalb 

haben wir uns entschieden, den Begrü-

ßungsdienst, den in der Corona-Zeit 

viele schätzen gelernt haben, weiterzu-

führen, und regelmäßig nach der Sonn-

tagsmesse zum Kirchenkaffee einzula-

den. Dafür suchen wir noch Helferinnen 

und Helfer, die Gottesdienstbesucher 

begrüßen . Ebenso freuen wir uns über 

Leute, die beim Kirchenkaffee mitma-

chen. Sprechen Sie uns gerne einfach 

an! (ch) 

 

"Ich war ja auch mal Ministrant!" Das 

können nicht wenige Kirchenbesuche-

rinnen und -besucher stolz von sich 

behaupten. St. Eberhard hat nun das 

Problem, dass im Gemeindegeb   iet 

wenige (und angesichts der Mieten in 

der Innenstadt immer weniger) Fami-

lien wohnen und aus den wenigen Kom-

munionkindern auch wenige Ministran-

tinnen und Ministranten hervorgehen. 

Gleichzeitig sind wir Konkathedrale und 

dürfen an Festtagen und bei herausra-

genden Anlässen feierliche Gottesdiens-

te erleben und gestalten. Wir  brauchen 

deshalb Unterstützung durch Erwachse-

ne. Der Ministrantendienst ist ja nicht 

ein "Kinderspiel", sondern ein wichtiger 

liturgischer Dienst wie der Dienst der 



 

Lektoren, Kantoren, Kommunionhelfer, 

Sängerinnen und Sänger. Alle, die frü-

her mal Ministrantinnen oder Minist-

ranten waren oder Interesse an diesem 

Dienst haben: Meldet Euch beim Dom-

pfarrer! (ch) 

 

Samstag früh auf den Markt gehen, 

gleich den eigenen Einkauf mit frischen 

Sachen erledigen und Blumen für die 

Kirche kaufen, sie zu einem schönen 

Strauß zusammenbinden: Eine Runde 

Sache, die Spaß macht, die Kreativität 

fordert und die Menschen in unserer 

Gemeinde viel Freude bereitet! Die 

Gruppe trifft sich zwei Mal im Jahr um 

in netter Runde, beim Essen und Trin-

ken die Termine einzuteilen. Je mehr 

wir sind, desto weniger hat jede/jeder 

zu tun! Unser nächstes Treffen wird am 

16.01.2024 um 18 Uhr im Restaurant 

La Piazza sein. Wir freuen uns auf neue 

Helfer/rinnen. Gerne können Sie sich 

im Pfarrbüro melden. (C. Fuhrmann) 

 

Am 21. Juli war es soweit: die Vorschul-

kinder des Kindergartens St. Konrad in 

der Sonnenbergstr. wurden an diesem 

Tag vom Kindergarten verabschiedet. 

Es wurde gesungen, Gemeindereferen-

tin Beatriz Adelmann hat die Vorschul-

kinder gesegnet, es gab Pizza zum Mit-

tagessen und zum Schluss wurden die 

zukünftige Erstklässler mit viel 

Schwung durch die Erzieher: innen aus 

dem Kindergarten befördert. Wir wün-

schen allen Erstklässlern alles erdenk-

lich Gute und Gottes Segen! (ba) 

 

Das traditionelle Sommerfest der Senio-

ren aus St. Konrad und St. Eberhard hat 

auch in diesem Jahr stattgefunden. Mit 

dem Musiker Anton Rieger, selbstgeba-

ckenen Zopf, Törtchen und eine Erd-

beerbowle haben die Senioren in guter 

Stimmung gefeiert. Die Seniorengruppe 



 

wird geleitet von: Fr. Kuess-Leypold, Fr. 

Fromm, Fr. Tiffert (St. Konrad) und Fr. 

Schoch (St. Eberhard). Herzlichen Dank 

für diesen wertvollen Dienst! (ba) 

 

Wir haben Lieder gesungen und den 

Gong herumgegeben. Jeder durfte sei-

nen Namen sagen und auf den Gong 

schlagen. Dann haben wir ein Schau-

spiel gemacht. Es handelte von Mäusen, 

die Körner und Früchte gesammelt ha-

ben. Ein paar Mäuse wollten lieber die 

bunten Farben und die schönen Dinge 

angucken. Dann hatten sie keine Vorrä-

te mehr, als sie alles gegessen hatten. 

Sie fragten die anderen, die die schönen 

Dinge gesammelt hatten: „Erzählt uns 

von den schönen Sachen!“. Außerdem 

hat jeder Mäuseohren bekommen.  

(Helena-Marie C.) 

 

 

Morgens wachte ich bei strömendem 

Regen auf. Da dachte ich: „Oh nein, 

bestimmt können wir nicht Minigolf 

spielen!“ Doch wir hatten Glück, denn 

wie ein Wunder schien auf der Uhlands-

höhe im Minigolfgärtle die Sonne. Eini-

ge Kinder waren mit ihren Eltern ge-

kommen. Zuerst sangen wir ein paar 

Lieder, und Kinder und auch ein paar 

Eltern spielten Instrumente. Und wir 

machten dazu auch ein paar Bewegun-

gen. Dann spielten wir Minigolf, und es 

machte viel Spaß. Ich habe ganz viele 

Bahnen gespielt. Es war ein toller Tag. 

Eure Vicky (Victoria S.) 

 

Am Erntedanksonntag werden in der 

Vorabendmesse und am Sonntag mitge-



 

brachte Erntegaben gesegnet.Wie im-

mer bitten wir besonders um die Spen-

de haltbarer Lebensmittel für die Stutt-

garter Tafel. Bitte legen Sie für St. Georg 

die Gaben vor der Sakristeitüre bis Fr., 

29.09., ab. In St. Eberhard bringen Sie 

die Gaben bitte einfach zum Gottes-

dienst mit und legen sie an den Altar-

stufen ab. Herzlichen Dank!  

 

Alle fünf Jahre erhalten die Gemeinden 

unserer Diözese Besuch von einem Ver-

treter des Bischofs, um auf die pastorale 

Situation vor Ort zu schauen und Re-

chenschaft über die zurückliegende Ar-

beit abzugeben. Generalvikar Dr. Cle-

mens Stroppel wird uns im Auftrag des 

Bischofs besuchen und die Chance zum 

gegenseitigen Austausch nutzen. (mh) 

 

 

 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburts-

tag: Schon im 10./11. Jahrhundert en-

stand die erste Kirche, aber mit der Ver-

legung des Beutelsbacher Chorherren-

stiftes (einschließlich der Gebeine der 

Grafen von Württemberg) um 1320 

durch Graf Eberhard den Erlauchten 

und die päpstliche Erhebung zur Stifts-

kirche wurde das Gotteshaus in der Mit-

te Stuttgarts zum religiösen Zentrum. 

Das 700. Jubiläum  der Stiftskirche 

nimmt unsere evangelische Schwester-

gemeinde zum Anlass, Geburtstag zu 

feiern, und lädt u.a. herzlich zu einer 

Podiumsdiskussion, u.a. mit Landtags-

präsidentin Muhterem Aras, Stadtdekan 

Christian Hermes und der amtierenden 

"Miss Germany" Kira Geiss am 07.10. 

um 18.00 Uhr. Das ganze Programm 

hier: www.stiftskirche.de/

neuigkeiten/700-jahre-stiftskirche. Un-

serer ökumenischen Schwesterkirche 

gratulieren wir herzlich! (ch) 

 

Das Vokalensemble „VoiceMix“ aus 

Essen unter der Leitung vom 

Domkapellmeister Prof. Steffen 

Schreyer präsentiert Werke a’capella 

von Sandström, Debussy, Mäntyjärvi, 

Caplet, Thompson u.a. Gottesdienst  



 

Zu ihrem 75. Geburtstag müssen Bi-

schöfe dem Papst den Rücktritt von 

ihrem Amt anbieten. Bischof Dr. Geb-

hard Fürst erreicht im Dezember diese 

Altersgrenze. Der Bischofsstuhl von 

Rottenburg-Stuttgart wird dann bei 

Annahme des Rücktritts vakant. Die 

Suche nach einem neuen Bischof fällt 

mit der prekären Lage der Kirche zu-

sammen. Der Missbrauchsskandal hat 

sie in eine tiefe Krise gestürzt, deren 

Ende nicht abzusehen ist. Tausende und 

Abertausende drehten und drehen der 

Kirche den Rücken zu. Die Wahl des 

Bischofs ist bei uns üblicherweise eine 

Angelegenheit des Domkapitels. Auf 

welche Weise kann aber - wie es einer 

der Reformbeschlüsse des Synodalen 

Wegs fordert - das Kirchenvolk mit ein-

bezogen werden? Gibt es historische 

Vorbilder dafür? Jenseits des Wahlvor-

gangs stellt sich die Frage, welche Bi-

schöfe die Kirche in der aktuellen Situa-

tion braucht. Tragen traditionelle Mus-

ter und Zuschreibungen überhaupt 

noch? Woran kann die Kirche theolo-

gisch fundiert anknüpfen - und was 

muss sie ganz neu denken? Eine Koope-

ration mit: Domgemeinde St. Eber-

hard,  Haus der Katholischen Kirche. 

Eintritt frei. Spenden erbeten 

Von Vasallen des Königs zu Oberminist-

ranten des Papstes? Bischöfe als histori-

sche Gestalten zwischen Mittelalter und 

Moderne. Prof. Dr. Andreas Holzem, 

Prof. für Kirchengeschichte, Tübingen 

Jenseits des Oberhirten: Bischofsbilder 

für heute und morgen. Prof. Dr. Johan-

na Rahner, Prof. für Dogmatik und 

Ökumenische Theologie, Tübingen 

Wie der (nächste) Bischof von Rotten-

burg-Stuttgart bestimmt wird: Bischofs-

wahl zwischen Kirchenrecht und Kon-

kordat, Domkapitular Thomas Weiß-

haar, Offizial der Diözese Rottenburg-

Stuttgart 

 

Wir wollen die Angebote für Familien, 

Kinder in unserer Gemeinde erweitern 

und treffen uns in den Jugendräumen 

zum Ideenaustausch. Herzliche Einla-

dung an alle Interessenten. Kontaktper-

son ist Gemeindereferentin Beatriz 

Adelmann. (ba) 



 



2005 erhielt die „Galerie der Stadt 

Stuttgart“ einen spektakulären Neubau 

am kleinen Schlossplatz und den neuen 

Namen „Kunstmuseum Stuttgart“. Das 

Museum beherbergt die Kunstsamm-

lung der Stadt Stuttgart, vorwiegend 

Malerei und Graphik vom 19. Jahrhun-

dert bis in die Gegenwart. Im Rahmen 

einer Führung werden wir das Gebäude 

kennenlernen und einen Überblick über 

die Sammlung erhalten. Natürlich gibt 

es auch Gelegenheit, im Anschluss an 

die Führung die Ausblicke über Stutt-

gart und eine Tasse Kaffee zu genießen. 

Kosten für Eintritt und Führung: 7 €. 

Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung 

bis spätestens 10.10.2023 im Pfarrbüro 

St. Konrad oder St. Eberhard erbeten. 

 

Wegen des Feiertags und der Vorberei-

tungen für den Flohmarkt in St. Georg 

muss der reguläre Termin verlegt wer-

den. Wir treffen uns am 18. Oktober, 

15.00 Uhr in der Kirche St. Eberhard zu 

einer Führung mit Frau Ursula v. Brad-

ke. 

"Synodaler Weg der Kirche in Deutsch-

land." Wirksame Wegmarken. Wie geht 

es weiter? Informationen und Gespräch 

mit Pfarrer Michael Heil 

Wir laden ein zum Nachmittag im Ad-

vent bei Kerzenlicht, Stollen, Brezeln, 

Kaffee oder Tee. Für „märchenhafte“ 

Stimmung sorgt Frau Beate Kocher-

Benzing 

 

Überleben sichern in karger Natur: Die 

Gemeinde Lokichoggio in Kenia liegt im 

äußersten Nordwesten des Landes in 

einer Trockensavanne. Die Temperatu-

ren sind extrem hoch, die Niederschläge 

minimal. Wasser gibt es gegen Bezah-

lung an oft weit entfernten Brunnen. 

Vielfach sind es die Kinder, die es von 

dort herbeischleppen. Dennoch sind die 

Menschen zuversichtlich.  

Ihre Zukunftshoffnung heißt Moringa, 

eine überaus nährstoffreiche Pflanze, 



 

Ich heiße Viktoria Giardina und bin die 

Einrichtungsleitung der Kita St. Eber-

hard. Besonders wichtig an meiner Ar-

beit ist die Weiterentwicklung unserer 

päd. Arbeit und unserer Kita, dabei ist 

innovatives Denken und gern mal ande-

re Wege gehen wichtig! Die Familien 

dabei im Blick zu haben und ihnen Ge-

staltungsmöglichkeiten zu ermöglichen 

ist mir sehr wichtig. Ich mag die Arbeit 

mit unserem vielfältigen Team, das 

hochmotiviert- und an der Weiterent-

wicklung unserer Kita St. Eberhard sehr 

interessiert ist. Das Gestalten eines ab-

wechslungsreichen Alltages für die Kin-

der liegt dem Team und mir sehr am 

Herzen. Unser Schwerpunkt in der Kita 

ist das Thema „Achtsamkeit“ Damit 

arbeiten wir ganzheitlich, mit den Kin-

dern, Eltern, Team und letztlich auch 

uns selbst gegenüber. Den Kindern den 

bewussten Umgang mit den Ressourcen 

der Erde und Achtsam damit umzuge-

hen ist unsere Aufgabe. Dabei ist es 

selbstverständlich das wir unsere christ-

lichen Werte leben und weitergeben. 

Liebe Gemeindemitglieder, hiermit 

möchte ich mich Ihnen als Einrich-

tungsleitung des Kath. Kinder -und Fa-

milienzentrums St. Franziskus vorstel-

len. Ich heiße Jacqueline Stumpp und 



 

Liebe Gemeindemitglieder, 

gerne stelle ich mich Ihnen als Einrich-

tungsleitung des katholischen Kinder-

gartens St. Konrad vor. Mein Name ist 

Stefanie Preßler, ich bin gelernte Erzie-

herin und Wirtschaftspsychologin und 

leite den Kindergarten seit April 2022. 

Unsere bilinguale Einrichtung (Deutsch

-Spanisch), befindet sich aktuell im 

Ausweichquartier in der Heusteigstraße 

16. Ab Sommer 2024 sind wir dann wie-

der in der schönen Gänseheide in der 

Breitlingstraße 33 angesiedelt. Im Zuge 

der pädagogischen Arbeit in der Ein-

richtung ist es uns wichtig, jedes Kind 

dort abzuholen, wo es steht und ihm 

eine ganzheitliche Förderung in den 

verschiedenen Entwicklungsbereichen 

zu ermöglichen. Wir sind daran interes-

siert, den Kindergarten gemeinsam mit 

den Eltern und dem Träger stetig wei-

terzuentwickeln und zu einem Ort zu 

machen, an dem Familien sich wohlfüh-

len. 

Zu unserem Team gehören sechs Mitar-

beitende. Gemeinsam betreuen wir in 

zwei offenen Gruppen 31 Kinder im Al-

ter von zwei bis sechs Jahren. Unsere 

Einrichtung befindet sich in Stuttgart-

Süd in der Sonnenbergstraße. Sie ist 

untergebracht in einer alten Villa mit 

großem Garten unweit des Wal-

des.   Unser motiviertes und erfahrenes 

Team hat die Sonne im Herzen und 

steht für Hilfsbereitschaft, Fröhlichkeit 

und Ideenreichtum. Das Kind steht bei 

uns im Mittelpunkt, es soll sich gebor-

gen und wohl fühlen. Dazu bieten wir 

ihm abwechslungsreiche Lern- und For-

schungsmöglichkeiten, viel Bewegung 

und nicht zuletzt eine Menge Spaß. Mit 

den Eltern pflegen wir eine gute Zusam-

menarbeit. 

habe im Januar 2022 die Leitung über-

nommen. Nach meinem Abschluss zur 

Erzieherin im habe ich einige Jahre als 

Gruppenleitung und Stellvertretende 

Leitung in meiner Heimat auf der Schwä-

bischen Alb, sowie in den USA gearbei-

tet. Schon früh habe ich erkannt, dass die 

Abwechslung zwischen der Arbeit mit 

Kindern und den Organisatorischen Auf-

gaben mir viel Freude bereit. Gemeinsam 

mit dem Team von St. Franziskus möch-

ten ich die Einrichtung weiterentwickeln, 

die pädagogische Arbeit verfeinern und 

durch das Familienzentrum ein Ort der 

Begegnung für Familien des Stadtviertels 

schaffen.  



 

die wenig Wasser benötigt. Der Wandel 

in Lokichoggio kam mit einer Stuttgar-

terin: Annette Förster-Krechberger. Sie 

initiierte 2014 gemeinsam mit dem dor-

tigen Pastor Isaac Kirundi Githu und 

dem Botantiker George William Itiamat 

aus Uganda eine einzigartige Initiative: 

Mit einer 15-köpfigen Projektgruppe 

gründeten sie die Kenya Moringa Far-

mers Initiative. Frau Förster-

Krechberger wird uns an diesem Nach-

mittag über das Projekt berichten. 

 

Wir freuen uns, dass wieder ein Floh-

markt zugunsten des Missionsprojektes 

im Libanon stattfinden wird. Wir bitten 

Sie dafür um Ihre Sachspenden: Da-

men,- Herren,- Kinderkleidung/Schuhe, 

alles in tadellosem Zustand. Sehr ge-

fragt sind gut erhaltene Haushaltsarti-

kel und intakte Elektrokleingeräte. Au-

ßerdem Tisch- und Bettwäsche, Hand-

taschen, Kunst und Schmuck - echt oder 

unecht, Kinderbücher und Spielsachen, 

bitte keine sonstigen Bücher!  

Bei Rückfragen rufen Sie uns an: Wal-

traud v. Hauff (25 60 758), Roswitha 

Wippler (85 29 90). Wir danken Ihnen 

für Ihre Unterstützung! (mh) 

 

Es sind alle zu einem gemeinsamen 

Frühstück einladen. Für Brötchen und 

Kaffee/Tee ist gesorgt. Wer möchte, 

kann zum Frühstück gerne noch etwas 

hinzusteuern. Der Garten ist während 

dem Frühstück auch zum Spielen geöff-

net. Anmeldung unter: 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de (Marie 

Theres Baur) 

 

Wir freuen uns mit der evangelischen 

Martinsgemeinde über die Wiedereröff-

nung ihrer frisch sanierten Kirche mit-

ten im Stuttgarter Norden. Sie will vie-

len Menschen im Stadtteil eine (neue) 

Heimat werden. Wir planen viele öku-

menische Begegnungen und freuen uns 

auf die Zusammenarbeit mit Pfr'in Ste-

phanie Hecke, die mit der Eröffnung 

der Kirche ihren Dienst beginnt! (mh) 



 

Sie sind gerade Eltern geworden und 

danken für diese großartige Geschenk? 

Sie wollen Gott um seinen Segen bitten 

für die Zeit, die vor Ihnen liegt? Ge-

meinsam mit anderen Eltern, Kindern 

und Geschwistern feiern wir einen be-

sonderen Segnungsgottesdienst in der 

Kirche St. Georg. Herzliche Einladung! 

(mh) 

 

Wir feiern wieder gemeinsam Night-

fever und beginnen mit dem Gottes-

dienst um 18 Uhr, der dann ab 19:15 

Uhr zur Anbetung und offenen Kirche 

übergeht. Wir beschließen den Abend 

um 22:30 Uhr mit dem Nachtgebet der 

Kirche und dem Eucharistischen Segen. 

Zelebrant wird dieses Mal Weihbischof 

Thomas Maria Renz sein. (mh) 

 

Konzert der drei Konzertchöre der 

Dommusik: Domchor, Domkapelle und 

der Konzertchor der Mädchenkantorei. 

Domkapellmeisterin Lydia Schimmer, 

Domkantor Adam Krukiewicz und 

Domorganist Johannes Mayr wechseln 

sich am Dirigentenpult und an den 

Orgeln ab. Im Mittelpunkt stehen 

Werke für Chor und eine oder zwei 

Orgeln. Das Hauptwerk des Abends ist 

die „Messe solennelle" von Louis Vierne 

unter der Leitung des neuen 

Domkantors Adam Krukiewicz, der 

zudem mit dem Domchor mit einem 

Chorwerk des polnischen Zeitgenossen 

Tadeusz Łukaszewski einen 

musikalischen Akzent aus seinem 

Heimatland setzen wird. Des Weiteren 

erklingen die Quatre Motets von Marcel 

Dupré, die Litanies a la vierge noir von 

Francis Poulenc und bedeutende Werke 

aus der Chorliteratur von Felix 

Mendelssohn -Bartholdy, "Hör mein 

Bitten" und die "Drei geistlichen 

Lieder", op. 96. Freuen Sie sich auf 

einen Abend mit sehr vielfältigen Chor- 

und Orgelklängen aus der Zeit der 

Romantik und der Moderne bis heute. 

 

Am 22. Oktober 2023 findet ein Fest-

gottesdienst anlässlich des 50. Jubilä-

ums des ökumenischen Kirchenchores 

in der Kirche St. Konrad mit Stadtdekan 

Soren Schwesig und Monsignore Dr. 

Christian Hermes, statt. Wir gratulieren 

dem ökumenischen Chor ganz herzlich 

und freuen uns, diesen Tag mitfeiern zu 

dürfen! (ba) 

 

 



 

An diesem Abend werden wir über das 

Wesentliche rund um die Erstkommu-

nion informieren und dabei insbesonde-

re die Schritte auf dem Weg der Hinfüh-

rung aufzeigen. Eingeladen sind Eltern 

der Gesamtkirchengemeinde, deren 

Kind die 3. Klasse besucht. Der Eltern-

abend findet im Gemeindesaal St. Eber-

hard , Königstr. 7A, statt. (ba) 

 

Es ist eine schöne Initiative des Kir-

chengemeinderates St. Georg: Nach den 

Gottesdiensten soll ab sofort eine stabi-

le Sitzbank gegenüber dem Eingangs 

zur Kirche auf dem oberen Hof zum 

Verweilen und Austausch einladen. Ge-

meinsam mit Firmbewerbern der Ge-

meinde hat Peter Metschar diese Bank 

gebaut. Wir wollen sie im Anschluss an 

den Gottesdienst ihrer Bestimmung 

übergeben. (mh) 

 

 

Der Friedhof ist ein Ort für die persönli-

che Trauer der Menschen, die dort be-

graben sind. Er ist aber auch ein Ort des 

öffentlichen Gedenkens. Am Nachmit-

tag von Allerheiligen halten wir auf dem 

Pragfriedhof eine liturgische Feier, de-

ren zentrales Symbol die Osterkerze ist, 

markantes Zeichen für Christus, den 

Auferstandenen. Nach Verkündigung 

und Gebet werden wir das Licht der 

Osterkerze auf die Gräber unserer Ver-

storbenen tragen. Am 2. November ge-

denken wir in den Gemeindegottes-

diensten in besonderer Weise der Ver-

storben dieses Jahres. Beachten Sie 

hierzu die Ankündigungen in der Got-

tesdienstübersicht und auf der Website. 

(mh) 

 

Die Kinder des Kindergartens Breit-

lingstrasse kommen nach St. Konrad 

mit ihren Laternen. Gemeinsam wollen 

wir St. Martin feiern. 

Groß und klein sind eingeladen, in Erin-

nerung an den Heiligen Martin begleitet 

von Ross und Reiter durch den Stutt-

garter Norden zu ziehen. (cgk) 



 

Stuttgart. Der Gottesdienst wird nach 

der Liturgie der Communauté von Taizé 

gefeiert. Im Mittelpunkt stehen bibli-

sche Lesungen, das singende und stille 

Gebet um Frieden, verbunden mit der 

Lichtweitergabe. Die „Nacht der Lich-

ter“ richtet sich an Menschen jeden Al-

ters. (cgk) 

 

Der Chor für Geistliche Musik in Stutt-

gart, VoxGe.org, lädt zu seinem nächs-

ten Herbstkonzert in die Kirche St. 

Georg ein. Zu Gehör kommt die wieder-

entdeckte Messe "missa visitationis" des 

tschechischen Komponisten P. J. Vejva-

novsk für Bläserensemble und Chor, die 

zur Uraufführung kommen wird. Dane-

ben erklingen Meisterwerke bekannter 

Komponisten wie Bach, Vivaldi und 

zarte Klänge von Alfvén, Hogan u.a. An 

der Orgel spielt Peter Gehrmann. Die 

Solisten sind renommiert: Krassimira 

Krasteva, Cellistin bei den Stuttgarter 

Philharmonikern und andere Kammer-

musiker u.a. aus namhaften Orchestern 

wie der Deutschen Oper und dem SWR-

Symphonieorchester bereichern das 

Programm mit kammermusikalischen 

Werken! Weitere Infos erhalten Sie un-

ter www.voxge.org (mh) 

 

 

 

Am 11. November tagen die drei Kir-

chengemeinderäte von St. Eberhard, St. 

Georg und St. Konrad gemeinsam mit 

Vertreter:innen der muttersprachlichen 

Gemeinden. Gemeinsam wollen wir die 

aktuelle und zukünftige Situation in der 

Gesamtkirchengemeinde in den Blick 

nehmen und Weichen für die Zukunft 

stellen. (mh) 

  

„Die Berufung der Kirche ist es, ein Ort 

der Freundschaft für alle zu sein…

Christus will, dass unser geschwisterli-

ches Zusammenleben ein Zeichen sei: 

Er ist gekommen, um alle Menschen in 

der Liebe Gottes zusammenzufüh-

ren.“ (Frère Alois aus Taizè). Unter die-

sem Motto wird an fast hundert Orten 

in ganz Deutschland die "Nacht der 

Lichter" gefeiert. Kleine Stationen auf 

dem „Pilgerweg des Vertrauens“, der 

von Taizé aus zu Treffen auf allen Konti-

nenten führt. So auch traditionell in 



 

35 Jugendliche aus unseren drei Ge-

meinden bereiten sich zurzeit auf den 

Empfang der Firmung vor. In zwei Ge-

meindegottesdiensten empfangen sie 

nun das Sakrament der Firmung durch 

die Ortspfarrer: die Jugendlichen von 

St. Eberhard und St. Konrad am 12.11., 

jene aus St. Georg am 19.11. Die Gottes-

dienste werden vermutlich durch die 

Angehörigen gut besucht sein, dennoch 

laden wir auch ganz bewusst die Ge-

meindemitglieder ein, gemeinsam mit 

den Jugendlichen zu feiern. Herzlich 

danken wir unseren Firmgruppenleite-

rinnen und –leitern für die Begleitung. 

(mh) 

Inzwischen ist es bereits eine schöne 

Tradition, dass die Religionsgemein-

schaften, die im Rat der Religionen 

Stuttgart verbunden sind, zu einer mul-

tireligiösen Gedenkfeier zum Volkstrau-

ertag am Denkmal von Elmar Daucher 

beim Alten Schloss einladen. Die meis-

ten der Mitgliedsgemeinschaften haben 

selbst oder erleben aktuell Krieg, Gewalt 

oder Diskriminierung. Die Geschichte 

ist voll von Beispielen religiöser Verfol-

gung - tragischerweise oft auch durch 

Religionen selbst.  Wir wollen in Stutt-

gart der Opfer von Krieg und Gewalt 

gedenken und ein Zeichen des Friedens 

und des guten Miteinanders setzen. 

Herzliche Einladung! (ch) 

 

Das Kindergottesdienstteam plant und 

gestaltet Kindergottesdienste in St. 

Eberhard. Uns liegt am Herzen, dass 

Kinder in Kindergottesdiensten Glau-

bensinhalte mit allen Sinnen erleben, 

begreifen, verinnerlichen und die Got-

tesdienste aktiv mitgestalten. Wir sin-

gen, erzählen eine Geschichte, beten 

und basteln gemeinsam.(sc)  

 

Der Katholische Deutsche Frauenbund 

lädt am Beginn des Advents zu einem 

besonderen Frauengottesdienst ein: 

"Hagar - ein Zweitfrau kommt groß 

raus!" Wir stimmen uns auf diese be-



 

kannte und unbekanntere Gospelstücke 

werden das Programm zusätzlich berei-

chern. Für das Konzert konnten die jun-

ge Sängerin Lisa Volz und der Stuttgar-

ter Jazzpianist Michael Stauss gewonnen 

werden. Im Konzert wird Michael Stauss 

auch mit bekannten Jazzstandards und 

Eigenkompositionen zu hören sein. 

Herzliche Einladung zum Mitmachen 

und Zuhören! Der Eintritt ist frei, um 

Spenden werden gebeten. (M. Nassauer) 

  

Am 03.12., 1. Advent bietet der Bastel-

kreis nach dem Gottesdienst Advents-

kränze, Weihnachtsgebäck,  verschiede-

ne Gelees u.a. zum Verkauf an.  

(M. Reinert) 

 

 

sondere Zeit im Kirchenjahr ein und 

feiern mit ermutigenden Texten, stim-

mungsvoller Musik, berührenden Gebe-

ten und Ritualen Frauenliturgie.  

Am letzten Sonntag des Kirchenjahres 

feiern wir einen Familiengottesdienst 

und eröffnen wie schon in den vergan-

genen Jahren die Sternsingeraktion in 

unserer Kirchengemeinde. Alle Kinder, 

die dieses Jahr wieder mitmachen wol-

len, sind zu diesem Gottesdienst einge-

laden und erhalten bereits ihre Krone. 

(mh) 

 

Mit einer Wortgottesfeier gedenken wir 

am 26. November um 10.00 Uhr des 

Patrons unserer Kirche und Gemeinde. 

Nach dem Gottesdienst gibt es ein Mit-

tagessen, Kaffee und Kuchen im Ge-

meindesaal. Herzliche Einladung! (ba)   

 

chor & band st. georg im Gospelfieber: 

Für das Konzert u. a. das Gospelmagni-

ficat von Robert Ray einstudiert. Be-
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Gottesdienste in Pflegeeinrichtungen: Siehe Aushang 

› Augustinum Killesberg, Fr., 06.10. | Fr., 03.11.,16:30 Uhr 

Nach Ankündigung: › Haus Veronika, 15:00 Uhr 

Gedenkgottesdienste und Ort: 



 

www.kath-kirche-stuttgart-mitte.de

› StEberhard.Stuttgart@drs.de

› StGeorg.Stuttgart@drs.de

› StKonrad.Stuttgart@drs.de 

› steberhard.stuttgart@drs.de | 

› stgeorg.stuttgart@drs.de | 

› robert-gerard.lawson@drs.de | 

› christine.goettler-kienzle@drs.de | 

› beatriz.adelmann@drs.de | 

› simone.caliandro@drs.de | 

› nathalie.thomas@drs.de | 

› nbh-stgeorg.stuttgart@drs.de | 

› sabina.eckermann@vzs.drs.de|  



 

Eine gute Atmosphäre für die Kinder, 

Familien und das Kollegium zu schaf-

fen, motiviert mich bei meiner Arbeit. 

Das Kinder- und Familienzentrum St. 

Georg soll ein guter Ort für die Kinder, 

die Familien und das Team sein. Die 

Basis hierfür ist Vertrauen, welches wir 

uns Tag für Tag verdienen wollen. 

Die Verantwortung für eine gute, gelin-

gende Erziehung der Kinder und eine 

unterstützende Haltung für alle Fami-

lien, die wir mittragen, zeigt, in welcher 

gesellschaftlich wichtigen Position wir 

arbeiten. Dementsprechend ist es eine 

sehr befriedigende und sinnvolle Arbeit, 

die Kinder auf ihrem Entwicklungsweg 

positiv zu begleiten.  

Der Beruf erfordert neben einem hohen 

Maß an Empathie, Teamfähigkeit und 

Reflexionsvermögen den stetigen Wil-

len, seine Arbeit weiterzuentwickeln 

und engagiert zu sein. Ein guter Kontakt 

mit Kindern und Eltern ist die Basis 

unserer Arbeit und sollte Spaß machen. 

Organisationstalent kann auch hilfreich 

sein. 

Die Feste im kirchlichen Jahreskreis 

sind ein fester Bestandteil bei der the-

matischen Planung und Umsetzung im 

Kita-Alltag. Kinder kommen in Kontakt 

mit Glaubensfragen und religiösen  

Themen. Dazu finden regelmäßig  

Kirchenbesuche und ein sehr guter  

pastoraler Austausch statt. 

Ich möchte mich bei meiner Arbeit mit 

der Kirchengemeinde identifizieren, 

deshalb habe ich 2013 die Leitung des 

Kinder- und Familienzentrum St. 

Georg, zunächst kommissarisch, über-

nommen und bin bis heute sehr glück-

lich mit dieser Entscheidung. Eine gute 

pädagogische Qualität zu etablieren und 

diese weiterzuentwickeln, ist mir sehr 

wichtig. Dieses Ziel lässt sich in der Lei-

tungsfunktion sehr gut umsetzen. Das 

Team ist hierbei ein entscheidender 

Gelingensfaktor. (Interview: sc) 

 

 


